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Bad Buchau – Am Donnerstag, den 7. November nimmt das Naturschutz-

zentrum in Bad Buchau Gäste zu einer herbstlichen Themenführung zum 

Federsee mit. Das Motto: „Nebel über dem Moor“. Start ist um 15 Uhr am 

NABU-Zentrum. 

 

„O schaurig ist´s, übers Moor zu gehen…“: So beginnt das wohl bekannteste 

Gedicht der Annette von Droste-Hülshoff, und nicht weniger düster geht es 

weiter. Von Phantomen und Dünsten ist die Rede, das Moor zischt und knis-

tert – das war noch vor 150 Jahren die Vorstellung über Moore. Die Beziehung 

„Mensch – Moor“ war geprägt von Aberglaube und einem mühevollen Kampf 

der Bewohner mit dem feuchten Element. Und so wurden Moore über Jahr-

hunderte entwässert, um ihnen Flächen für die Landwirtschaft abzuringen – 

auch am Federsee. 

Heute sind nur noch 5 Prozent aller mitteleuropäischen Moore intakt, die ver-

bleibenden Moorreste kleinräumig – und der frühere Respekt vor dem feuch-

ten Element nur schwer nachvollziehbar. Doch wenn am Federsee die Herbst-

nebel wallen und die Moorbirken nur noch schemenhaft zu erkennen sind, 

kann man heute noch erahnen, wie unheimlich Moore unseren Vorfahren wa-

ren. Erst in den letzten Jahrzehnten gelangten Moore nicht nur als Reservate 

einer bedrohten Tier- und Pflanzenwelt in den Blickpunkt, sondern auch we-

gen ihres immensen Beitrags zum Klimaschutz.  

Die Führung startet um 15 Uhr am NABU-Naturschutzzentrum in Bad Buchau 

und führt über den Federseesteg bis zur Besucherplattform. Ein Highlight ist 

die Wasservogelbeobachtung durch das NABU-Fernrohr. Anschließend lädt 

der NABU zu kostenlosen heißen Getränken ein. Anwohner der Federseege-

meinden haben freien Führungseintritt. Infos: www.NABU-Federsee.de 
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